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Abschluss der Kollektivvertragsverhandlungen 

für die glasbe- und -verarbeitende Industrie

Sehr geehrte Damen und Herren!

Die Kollektivvertragsverhandlungen zwischen dem Fachverband der Glasindustrie und der Gewerkschaft der Chemiearbeiter wurden heute abgeschlossen.

1) Erhöhung der Ist-Bezüge
Die Ist-Bezüge sind um 2,2 % zu erhöhen.

2) Erhöhung des kollektivvertraglichen Monatsbezuges
Die kollektivvertraglichen Bezüge sind um 2,2 % zu erhöhen.

Die neuen Sätze lauten:

1. Glasschleifer mit Lehrbrief, im 

    erlernten Beruf beschäftigt 

€ 1.626,76
2. Professionisten mit Lehrbrief, im 

    erlernten Beruf beschäftigt 

€ 1.505,51
3. Qualifizierte Arbeiter(innen) 

€ 1.358,35
4. Arbeiter(innen), angelernt 

€ 1.246,37
5. Hilfsarbeiter(innen) 


€ 1.148,80
3) Zulagen

Die neuen Sätze lauten:

Die Nachtarbeitszulage beträgt € 1,7089
(der Anspruch beträgt pro Stunde 1 % von € 170,89)

Die Nachmittagsschichtzulage beträgt € 0,5501
(der Anspruch beträgt pro Stunde 1 % von € 55,01)

Das bedeutet eine Erhöhung um 2,2 %.
4) Rahmenrechtliche Änderungen
§ 10 Abfertigung e)
70 % der vollen Abfertigung wird auf 100 % geändert.

§ 10 Abfertigung, neuer Punkt k) Abfertigung bei Wechsel Vollzeit/Teilzeit

(Es wird die Regelung aus dem Angestelltenkollektivvertrag übernommen § 12 a (3).):
k) Wird mit dem Arbeiter innerhalb von 5 Jahren vor Beendigung des Arbeiter​verhältnisses an Stelle einer Vollbeschäftigung eine Teilzeitbeschäftigung als Arbeiter vereinbart, ist das Entgelt aus der Vollbeschäftigung bei Berechnung der Abfertigung nach folgenden Grundsätzen zu berücksichtigen:

Es ist die Zahl der Abfertigungsmonate auf Grund der Gesamtdienstzeit als Arbeiter zu ermitteln. Danach ist das aliquote Verhältnis von Teilzeit- und Vollbeschäftigungs​zeit innerhalb des gesamten Arbeitsverhältnisses festzustellen. Die Anzahl der Monatsentgelte ist gemäß dem so ermittelten Verhältnis aufzuteilen. Entsprechend dieser Aufteilung sind dann unter Zugrundelegung der monatlichen Berechnungs​grundlagen nach Voll- und Teilzeitbeschäftigung die Abfertigungsanteile zu ermitteln und die Gesamtabfertigung festzustellen. Zur Ermittlung der Berechnungsgrundlage für Vollbeschäftigung ist das letzte Monatsentgelt auf Grund der Teilzeitbeschäftigung entsprechend aufzuwerten (im Verhältnis tatsächlicher Stundenzahl pro Woche zur Normalarbeitszeit bei Beendigung des Dienstverhältnisses).

Das so aufgewertete Monatsentgelt verringert sich jedoch um jene Erhöhung des Monatslohnes, die im Zusammenhang mit der Umstellung auf Teilzeit erfolgte und in dieser begründet war.

Durch Betriebsvereinbarung oder, wo kein Betriebsrat errichtet ist, durch Einzel​vereinbarung, können gleichwertige andere Regelungen über die Berücksichtigung von Vollzeitbeschäftigung abgeschlossen werden.

Sollte eine gesetzliche Regelung betreffend Abfertigung bei Übertritt von Vollzeit- in Teilzeitbeschäftigung erfolgen, werden Gespräche über eine entsprechende Abänderung dieses Kollektivvertrages aufgenommen.

k) gilt nicht für jene Fälle, in denen bei Übertritt in Teilzeitbeschäftigung eine Abfertigung erfolgt.

k) gilt sinngemäß für jene Fälle, in denen eine Verringerung einer Teilzeit​beschäftigung vereinbart wird.

§ 12 Verfall von Ansprüchen
RZ 90 entfällt ( für Überstunden gilt ebenfalls eine 4-monatige Verfallsfrist.

5) Geltungsbeginn

1. Juni 2006
6) Laufzeit

bis 31. Mai 2007
Mit freundlichen Grüßen

FACHVERBAND DER GLASINDUSTRIE
Der Geschäftsführer:

MMag. Alexander Krissmanek

Beilage

Zusatzkollektivvertrag
